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PRESSEEINLADUNG


„blümerant“ 

Begehbares Kreuzworträtsel der Künstlergruppe msk7 

Eröffnung 5. Mai 2007 auf dem Gendarmenmarkt

Sehr geehrte Damen und Herren, 

vom 5. Mai bis 17. Juni 2007 verwandelt die Künstlergruppe msk7 den Berliner Gendarmen-markt in ein begehbares Kreuzworträtsel. Worte aus Rollrasen zitieren die Vorliebe der Berliner für die Einverleibung französischer Worte und Laute – vor allem durch die Hugenotten in die Stadt gebracht – in ihren alltäglichen Sprachgebrauch: blümerant, etepetete, Malheur, Bulette und Elite sind nur einige Beispiele. 

Wir möchten Sie herzlich am Samstag, 5. Mai zu folgenden Terminen auf den Gendarmen-markt in Berlin Mitte einladen:

zur Presse-Vorbesichtigung um 15.00 Uhr: Die Künstlerinnen sind anwesend und stehen 

für Gespräche zur Verfügung.

zur Eröffnung um 17.00 Uhr:  Es sprechen Pfarrer Stephan Frielinghaus von der Evangelischen Kirchengemeinde in der Friedrichstadt als Träger des Projektes, Prof. Dr. Winfried Engler, Koordinator der Städteverbindung Berlin-Paris und Martin Schönfeld, Kunstwissenschaftler.

Gefördert wird „blümerant“ mit Mitteln der Stiftung Kunstfonds Bonn und der Kulturverwaltung des Berliner Senats, Referat Stipendien und Projektförderung.

Wir würden uns freuen, Sie dort begrüßen zu dürfen. Für Rückfragen stehen wir gern zur Verfügung. Der Faxantwortbogen soll Ihnen die Kontaktaufnahme erleichtern.

Mit besten Grüßen

Annette Schotters
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„blümerant“ 

Künstlergruppe msk7 

Eröffnung 5. Mai 2007, 17.00 Uhr 

Installation vom 5. Mai bis 17. Juni 2007

Anlässlich der Einladung zu dem Ideenwettbewerb "Fluchtpunkte – Hugenotten in Berlin" entwickelte msk7 die Installation "blümerant" für den Gendarmenmarkt in Berlin. Diese thematisiert den nachhaltigen Einfluss der französischen Sprache auf den Berliner Jargon. 

So wie die Hugenotten in die Stadt integriert wurden, sind auch Teile ihres Wortschatzes in 

die Sprache eingeflossen und haben sich mit dieser zum Teil untrennbar verbunden. Die Buchstaben der Wortschöpfungen liegen in Zeilen und Spalten auf den 4 m x 4 m großen Feldern, die den Gendarmenmarkt strukturieren. Das so entstehende „Kreuzworträtsel“ aus Rollrasen bildet zwischen französischer und deutscher Sprache gedankliche sowie vor Ort zwischen Französischem und Deutschem Dom räumliche Verbindungen. 

Zudem erinnert der Rasen daran, dass der Gendarmenmarkt bis 1935 von Rasenflächen umsäumt war. So bringt „blümerant“ für ein paar Wochen den Garten auf den Gendarmenmarkt zurück und lädt alle Besucher zu einem Spaziergang ein. Rasen steht hier als einfache Metapher für Garten:  Michel Baridon sieht in seiner "Geschichte der Gartenkunst" einen Zusammenhang zwischen dem reformierten Bilderverbot im Kirchenbau und der Sinnesfreude in den Gärten. An die Stelle der Glasfenster in den Kathedralen tritt nun die Schöpfung selbst. Mit anderen Worten: Das aufgeschlagene Buch der Natur draußen antwortet der aufgeschlagenen Bibel im Inneren des Kirchenbaus. (zitiert nach Dr. Otto Schäfer, "Hugenottisches Erbe in Pflanzen und Gärten")
 
1 senkrecht: blümerant - im Sinne von „mir wird ganz übel, blau vor Augen“; von bleu-mourant abgeleitet, bleu-mourant ist ein sterbendes, ein blasses Blau, ein bestimmtes Dekor mit dem Friedrich der II. sein Porzellanservice verzieren ließ. 

1 waagerecht: bonfortinös -  großartig, herrlich; Ableitung von bonne fortune (gut Glück).
msk7

msk7 ist eine Arbeitsgemeinschaft, die Inszenierungen im öffentlichen Raum realisiert. Konkrete Situationen und Fragestellungen nimmt die Gruppe als Anlass für einen offenen Arbeitsprozess und agiert mittels situativer Eingriffe im Spannungsfeld von historischen und gegenwärtigen Bezügen. Die Berliner Künstlerinnengruppe arbeitet seit 2004 zusammen und realisiert mit "blümerant" das vierte Projekt im öffentlichen Raum. 

Bisher realisierte Projekte: 2006 "ping pong N-S-O-W" in Südkorea, 2005 "Sfumato" in Schwerin und 2004 "RAUM_FAHRT" in Deutschland/Polen.

Die 6 ständigen Mitglieder Mona Babl, Christine Berndt, Kati Gausmann, Ricarda Mieth, Ulrike Mohr und Anja Sonnenburg haben an der Kunsthochschule Berlin-Weißensee studiert, für "blümerant" wurde Sabine Laidig als Gast eingeladen.
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